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Pflänzchen Hoffnung amWasserwerk
SpVgg Weiden will Regionalliga-Aufstieg zur Winterpause nicht abschreiben – Talfahrt im Oktober

Weiden. (af) Bis zum 29. Sep-
tember 2007 war die Welt der
SpVgg Weiden noch halbwegs in
Ordnung. Die Schwarz-Blauen
hatten soeben die SpVgg Greut-
her Fürth II mit 1:0 besiegt und
Tabellenplatz drei in der Fuß-
ball-Bayernliga zurückerobert.

Was dann folgte, erschütterte das
Selbstvertrauen am Weidener Was-
serwerk in seinen Grundfesten. Statt
einem Goldenen Oktober erlebte die
Mannschaft rabenschwarze Wochen.
Die SpVgg blieb in vier Partien sieg-
los und fiel zwischenzeitlich auf Platz
elf zurück. Zu dieser sportlichen Tal-
fahrt trug maßgebend auch ein Urteil
des Bayernliga-Sportgerichts bei. Mit
0:x wertete das Gremium die eigent-
lich mit 2:1 gewonnene Partie gegen
den FC Kempten, da Torhüter und
Neuzugang Robert Mayer nicht auf
der BFV-Spielerberechtigungsliste
eingetragen war.

Trio bereits enteilt
Zur Winterpause haben sich die
Nordoberpfälzer zwar auf Rang acht
vorgearbeitet. Zufriedenheit kann
diese Platzierung aber angesichts
ambitionierter Saisonziele nicht aus-
lösen. Das Trio SpVgg Bayreuth (42),
SpVgg Greuther Fürth II (39) und 1.
FC Nürnberg II (37) ist quasi enteilt.
Auf Aufstiegsplatz vier hat man im-
merhin sechs Punkte Rückstand.
Sollte der viertplatzierte TSV Groß-
bardorf (33) sein Nachholspiel in Is-
maning gewinnen, wären es bereits

neun Zähler. „Wir können es immer
noch schaffen“, glaubt dennoch Vor-
sitzender Michael Fritsch. Ein Opti-
mismus, der aber von kaum kalku-
lierbaren Faktoren abhängt.

An vorderster Stelle steht die Frage,
ob Neu-Trainer Gino Lettieri der
Mannschaft endlich Leben einhau-
chen kann. „Wir müssen die Ärmel
ganz hoch krempeln“, lautet die An-
sage des 40-Jährigen, der bereits den
FC Augsburg und die SpVgg Bayreuth
in die Regionalliga geführt hat, an
seine Mannschaft. Eine nur schein-
bar einfache Forderung. Denn an der
Lethargie und fehlenden Einstellung
so mancher Spieler war Vorgänger
Norbert Schlegel letztlich gescheitert.
Der Ex-Profi musste am 27. Novem-
ber seine Beurlaubung quittieren.

Viele Kandidaten
Mit wem Lettieri in die Restrunde
geht, ist noch nicht spruchreif. Vor-
sitzender Michael Fritsch hatte ange-
kündigt, den ein oder anderen unwil-
ligen Akteur kurzfristig auszusortie-

ren. Eine Entscheidung dazu steht
aber ebenso noch aus wie in Sachen
Neuzugänge. Namen werden in der
Gerüchteküche viele aufgekocht –
zum Beispiel Alexander Contala (SV
Seligenporten), Sebastio da Veiga (SV
Elversberg) oder Miheilek Sajaia (SSV
Reutlingen), allesamt Spieler, die be-
reits mit Lettieri zusammengearbei-
tet haben. „Das sind Spekulationen.
Da gibt es noch ganz andere Kandi-
daten“, meint Fritsch. Seine Marsch-
route lautet: „Wenn wir wissen, wer
zu uns stößt, können wir reagieren.“

Nicht weniger wichtig wird sein, ob
verletzte Leistungsträger in den Ka-
der zurückkehren. Mit den Langzeit-
Patienten Matthias Wolf, Marcel
Busch undMichael Bock kann Lettie-
ri wohl nicht planen. Von Bedeutung
wird aber sein, inwieweit Spieler wie,
Robert Wendl, Michael Riester oder
Jens Matthies (nach Aussprache wie-
der im Aufgebot) ihre Blessuren
überwunden haben.

Was der SpVgg zu Gute kommen
könnte: In Großbardorf überlegt

man, ob ein Lizenzantrag für die Re-
gionalliga angesichts der bautechni-
schen und finanziellen Auflagen
überhaupt gestellt werden soll. Dies
wäre immerhin ein Konkurrent weni-
ger, wenngleich der 1. FCE Bamberg
(33), FC Memmingen (31) und TSG
Thannhausen (28) ebenfalls noch ab-
gefangen werdenmüssen.

DFB-Gericht entscheidet

Vielleicht dürfen sich die Weidener
aber auch über ein nachweihnachtli-
ches Geschenk freuen. Das DFB-
Bundesgericht muss demnächst über
den Einspruch gegen die 0:x-Wer-
tung als letzte sportliche Instanz ent-
scheiden. Mit diesen drei Punkten
auf dem Konto wären „nur“ noch
zehn Siege in den restlichen 14 Spie-
len nötig, um auf die angepeilten 60
Zähler zu kommen. „Die sind nötig,
um den Regionalliga-Aufstieg zu
schaffen“, hatte Norbert Schlegel zu
Saisonbeginn erklärt. Und diese Mar-
ke gilt unvermindert.

Selten waren die
SpVgg-Spieler im
bisherigen Saisonver-
lauf so guter Stim-
mung. Yavuz Ak,
Benson Okeke,
Antonin Dvorak und
Alexander Geiger
müssen in der Rest-
runde zwei Gänge
zulegen, um die
SpVgg Weiden doch
noch in die Regional-
liga zu führen.

Bild: Schwarzmeier

Bayernliga

1.SpVgg Bayreuth 20 41:17 42
2.SpVgg Greuther Fürth II 20 42:19 39
3.1. FC Nürnberg II 20 37:20 37
4.TSV Großbardorf 19 31:15 33
5.1. FC Eintracht Bamberg 20 33:29 33
6.FCMemmingen 19 28:25 31
7.TSG Thannhausen 20 25:22 28
8.SpVggWeiden 20 28:29 27
9.FC Ismaning 17 29:28 25
10.TSV Aindling 19 15:17 24
11.Würzburger FV 20 22:31 23
12.SpVgg Ansbach 19 25:31 22
13.SV Heimstetten 20 18:25 21
14.FC Kempten 18 16:26 21
15.SpVgg Unterhaching II 18 23:25 20
16.1. FC Bad Kötzting 19 25:34 20
17.SpVgg Bayern Hof 19 21:43 15
18.1. FC Schweinfurt 05 19 18:41 15
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„Rollis“ mit Sieg und Niederlage
Durchwachsene Leistung beim letzten Oberliga-Spieltag des Jahres

Weiden. (zer) Mit einem Sieg und ei-
ner Niederlage endete der letzte
Doppelspieltag des Jahres in der
Oberliga für die Weidener Rollstuhl-
basketballer. „Was wir an diesem Tag
gezeigt haben, war weit unter unse-
ren Möglichkeiten“, meinte dazu
Spieltrainer Stefan Kessler.

Dabei hatte der Tag so vielverspre-
chend begonnen. In der ersten Be-
gegnung hieß der Gegner Bamberg.
Die Franken traten mit einer jungen
und motivierten Mannschaft an. Im
ersten Viertel teilte man sich die
Punkte noch brüderlich mit 12:12.
Am Ende des zweiten und zu Beginn
des dritten Viertels schienen die Wei-
dener gedanklich nicht ganz bei der
Sache und überließen Bamberg ein-
fach die Punkte. „In dieser Phase wa-
ren wir defensiv einfach schlecht und
hatten keine Möglichkeit, uns den
Defensivrebound zu sichern“, so
Kessler. Das machte sich auch beim
Spielstand bemerkbar. Trotz einer
versuchten Aufholjagd im letzten
Viertel gelang es nicht mehr, die
Bamberger einzuholen. So hieß es
am Schluss 63:57 für die Gäste.

In der zweiten Partie des Tages
hieß der Gegner Heilbronn, gegen
den es unbedingt zu gewinnen galt.
Im ersten und zweiten Viertel domi-
nierten die Weidener Rollstuhlbas-
ketballer den Gegner nach Belieben
und so stand es zur Halbzeit auch
entsprechend 35:20. Danach schie-
nen sich die Weidener ihres Sieges
schon zu sicher und gaben das dritte
Viertel mit 17:18 Punkten ab. Auch
im letzten Spielabschnitt hielt die
Unkonzentriertheit an. Daran änder-

te auch eine Auszeit wenig. Die BVS-
Rollis gaben das letzte Viertel mit
8:18 Punkten ab, retteten aber durch
den Vorsprung aus der ersten Halb-
zeit den knappen 60:56-Sieg über die
Zeit.

„Für uns war es wichtig, die letzte
Partie des Jahres zu gewinnen. Somit
müssen wir die Winterpause nicht
mit einem Negativerlebnis überbrü-

cken. Trotzdem müssen wir aus un-
seren Fehlern lernen und unsere
Trefferquote weiter verbessern. Auch
im mentalen Bereich müssen wir
noch mehr an uns arbeiten“, so Kess-
ler als Resümee.

Die Punkte für Weiden erzielten:
Feneis 26, Köhler 34, Brunner 12,
Stangl 14, Kessler 22, Hörl 3

Andreas Köhler (beim Wurf) war mit 34 Punkten der erfolgreichste Werfer
der BVS-Rollstuhlbasketballer am letzten Spieltag des Jahres. Bild: Kreuzer

Gegner gesucht
■ ATSV Tirschenreuth

Der ATSV Tirschenreuth (Kreisliga
Marktredwitz) sucht Gegner für die
erste Mannschaft am 9./10. Februar,
16./17. Februar und 1.März.Meldung
beiWernerWölfl (Telefon 09631/3691
oder 0160/99796962) oder Stefan
Reinl (Telefon 09631/7980680 oder
0171/4459704).

■ FSV Waldthurn

Der FSV Waldthurn (Kreisklasse Wei-
den Ost) sucht Gegner am 24. Febru-
ar, 8., 22. und 29. März. Meldungen
bei Abteilungsleiter Alfred Troidl, Te-
lefon 09657/420.

Bayernliga

Zwischenbilanz
zur Winterpause

Torjäger

Sebastian Knüttel (Großbard.) 13
Peter Heyer (1. FCE Bamberg) 11
Christian Schmid (Ismaning) 9
Alexander Deptalla (Hof) 8
Markus Fuchs (SpVgg Bayreuth)8
JosephOlumide (Thannhausen)8
Stanko Pavlovic (Bayreuth) 8
Anton Shynder (Fürth II) 8
Christian Braun (Memmingen) 7
Andreas Hindelang (Kempten) 7
Daniel May (Großbardorf) 7
Benson Okeke (SpVggWeiden) 7
Sercan Sararer (Fürth II 7
Stefan Seufert (Bayreuth) 7
Mijo Stijepic (Thannhausen 7
ChristophWeber (Nürnberg II) 7

Zuschaueraufkommen

1. FCMemmingen Schnitt 2123
(Vorjahr 399)

2. FCE Bamberg 1558 (2761)
3. SpVgg Bayern Hof 1317 (1165)
4. SpVgg Bayreuth 1022 (918)
5. TSG Thannhausen 972 (Aufst.)
6. TSV Großbardorf 944 (738)
7. FC Schweinfurt 05 900 (Aufst.)
8. 1. FC Bad Kötzting 770 (814)
9. SpVgg Ansbach 705 (Aufst.)
10.Würzburger FV 590 (541)
11. SpVggWeiden 580 (617)
12. FC Kempten 528 (Aufst.)
13. TSV Aindling 480 (464)
14. FC Ismaning 349 (379)
15. 1. FC Nürnberg II 328 (260)
16. SV Heimstetten 237 (325)
17. Unterhaching II 214 (196)
18. Greuther Fürth II 160 (182)

Trainerentlassungen

SpVgg Bayern Hof: Andreas Sin-
ger für Armin Eck. TSV Aindling:
Manfred Paula für Helmut Riedl.
SpVgg Weiden: Gino Lettieri für
Norbert Schlegel

SpVggWeiden

Zwischenbilanz
zur Winterpause

Gesamt-Tabelle: 8. Platz mit 27
Punkten und 28:29 Toren

Heim-Tabelle: 3. Platz mit 23
Punkten und 17:7 Toren

Auswärts-Tabelle: 18. Platz mi t4
Punkten und 11:22 Toren

1. Halbzeit-Tabelle: 10. Platz mit
25 Punkten und 9:13 Toren

2. Halbzeit-Tabelle: 1. Platz mit
34 Punkten und 21:17 Toren

Fairness-Tabelle: 13. Platz (1 Rote
Karte für Christian Bergmann,
1 Gelb-Rote Karte für Florian
Schrepel, 53Verwarnungen)

Torjäger
Benson Okeke 7
Turan Bafra 3
Alexander Geiger 3
Florian Schrepel 3
Christian Bergmann 3
Yavuz Ak 2
Ales Bednar 2
Michael Riester 2
Mario Feulner, Timo Füssmann
undMichaelWiesinger je 1

Spielerstatistik

Alexander Geiger 20 Einsätze
Yavuz Ak 19
Peter Schecklmann 18
Michael Riester 18
Benson Okeke 18
Antonin Dvorak 18
Florian Schrepel 17
Ales Bednar 17
MichaelWiesinger 15
Turan Bafra 15
Jens Matthies 13
Timo Füssmann 13
Djelaludin Sharityar 13
Christian Bergmann 12
Tomas Mrazek 11
Robert Mayer 9
Michael Plänitz 9
Mario Feulner 9
RobertWendl 8
Marcel Busch 2
Johannes Kohl 2


